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 Wochenspruch   آية الأسبوع

  ُ� لأَنَّهُ لاَ بُ�َّ أَنََّ�ا جَِ�عاً نُْ�هَ 
  )10: 5 �% 2( .أَمَامَ ُ�ْ�سِيِّ الَِْ��حِ 

 
Wir müssen alle offenbar werden vor dem 

Richterstuhl Christi. (2 Ko 5,10) 

  
 

 

 Psalmlesung: aus Ps 69 (EG 731)  69م� م� : ق�اءة ال��مر

 2  .اللهُ لأَنَّ الَِْ�اهَ قَْ� دَخَلَْ- إِلَى نَفِْ�ي خَلِّْ'ِ�ي َ&ا
Gott, hilf mir!  
Denn das Wasser geht mir bis an die Kehle. 

 3  . غَِ�قُْ- فِي حَْأَةٍ عَِ�قَةٍ وَلَْ�5َ مَقَ�ٌّ 
Ich versinke in tiefem Schlamm,  
wo kein Grund ist; 

ْ�لُ غَََ�نِيدَخَلُْ- إِلَى أعََْاقِ     .الَِْ�اهِ وَال�َّ
ich bin in tiefe Waser geraten,  
und die Flut will mich ersäufen. 

 4  . ی5َCَِ حَلْقِي. تَعCُِْ- مBِْ صَُ�اخِي
Ich habe mich müde geschrien,  
mein Hals ist heiser. 

   .كَلَّْ- عَْ�َ�اHَ مBِِ انGَِْ�ارِ إِلَهِي
Meine Augen sind trübe geworden, weil ich 
so lange harren muss auf meinen Gott. 

َ&ا . أَمَّا أَنَا فَلNََ صَلاَتِي َ&ا رَبُّ فِي وَقِْ- رِضًى
 َNِخَلاَص ِّOPَQِ لِي RْSِGَْاس NَGِ  .اللهُ TْUَQَِ�ةِ رَحَْ

14 
Ich aber bete zu dir, Herr, zur Zeit der 
Gnade; Gott, nach deiner großen Güte 
erhöre mich mit deiner treuen Hilfe. 

�Bِ فَلاَ أغََْ�قَ  ِّVال Bَِِ�ي م ِّSَ15  . ن 
Errette mich aus dem Schlamm,  
dass ich nicht versinke,  

ِ�ي مBِْ مCُْغWِِيَّ وَمBِْ أعََْاقِ الَِْ�اهِ  ِّSَن.   
dass ich errettet werde vor denen, die mich 
hassen, und aus den tiefen Wassern;  

 Oُ لاَ َ&غَُْ�نِّي سَْ�لُ الَِْ�اهِ وَلاَ یGَCَْلِعَ�ِّي الْعُْ
  .وَلاَ تOِCِVُْ الْهَاوZَِةُ عَلَيَّ فَاهَا

16 
dass mich die Flut nicht ersäufe und die 
Tiefe nicht verschlinge und das Loch des 
Brunnens sich nicht über mir schließe. 

 . اسRْSِGَْ لِي َ&ا رَبُّ لأَنَّ رَحَْNَGَ صَالPَِةٌ 
  .كََ\Tَْ�ةِ مََ�احِِNَ الGَْفِْ- إِلَيَّ 

17 
Erhöre mich, Herr, denn deine Güte  
ist tröstlich; wende dich zu mir  
nach deiner großen Barmherzigkeit 

. وَلاَ تRْSُPَْ وَجْهNََ عBَْ عCَِْ�كَ لأَنَّ لِي ضِ�قاً 
  .اسRْSِGَْ لِي سZ�َِعاً 

18 
und verbirg dein Angesicht nicht  
vor deinem Knechte, denn mir ist angst,  
erhöre mich eilends. 

 ,Nahe dich zu meiner Seele und erlöse sie 19  .افِْ�نِيRِCَ�َQِ أعََْ�ائِي . فُ\َّهَا. اقGَِْ�بْ إِلَى نَفِْ�ي



Gott, deine Hilfe schütze mich! 

    

 Predigt: Lk 16,1-8(9)   9-1: 16 لقا :الع�ة

كَانَ إِنَْ�انٌ غَِ�يٌّ لَهُ «: وَقَالَ أَْ&Wاً لGَِلاَمِ�ِ_هِ 
رُ أَمَْ%الَهُ وَِ��لٌ  ِّ_Cَُأَنَّهُ یQِ ِه�هِ إِلَْQِ َفَُ%شِي.   

1 

Er sprach aber auch zu den Jüngern: Es war 
ein reicher Mann, der hatte einen Verwalter; 
der wurde bei ihm beschuldigt, er 
verschleudere ihm seinen Besitz. 

 مَا هََ_ا الَِّ_H أَسَْعُ عNَ�َْ؟ : فََ�عَاهُ وَقَالَ لَهُ 
 fَِْلاَ تَقِْ�رُ أَنْ تَُ\%نَ أع Nََّلأَن NَGَِال�حَِ�ابَ وََ

   .وَِ��لاً Qَعْ�ُ 
2 

Und er ließ ihn rufen und sprach zu ihm: 
Was höre ich da von dir? Gib Rechenschaft 
über deine Verwaltung; denn du kannst 
hinfort nicht Verwalter sein. 

لأَنَّ سَ�H�ِِّ مَاذَا أَفْعَلُ؟ : فَقَالَ الَْ%ِ��لُ فِي نَفِْ�هِ 
لَْ�ُ- أَسVِGَْ�عُ أَنْ أَنْقRَُ . َ&أْخُُ_ مِ�ِّي الَْ%َ�الَةَ 

   .وَأَسPِGَْي أَنْ أَسGَْعVِْيَ 
3 

Da sprach der Verwalter bei sich selbst: Was 
soll ich tun? Mein Herr nimmt mir das Amt; 
graben kann ich nicht, auch schäme ich mich 
zu betteln. 

اذَا أَفْعَلُ حGََّى إِذَا عhُِلُْ- عBَِ قَْ� عَلُِْ- مَ 
   .َ&قCَْلُ%نِي فِي بُُ�%تِهiِْ  الَْ%َ�الَةِ 

4 
Ich weiß, was ich tun will, damit sie mich in 
ihre Häuser aufnehmen, wenn ich von dem 
Amt abgesetzt werde. 

لِ   : فََ�عَا ُ�لَّ وَاحٍِ� مBِْ مَْ�یُ%نِي سَ�ِِّ�هِ وَقَالَ لِلأَوَّ
  كiَْ عَلَْ�Nَ لَِ��H�ِِّ؟

5 

Und er rief zu sich die Schuldner seines 
Herrn, einen jeden für sich, und sprach zu 
dem ersten: Wie viel bist du meinem Herrn 
schuldig? 

 : فَقَالَ لَهُ . مmَِةُ بlَِّ زZَْ-ٍ : فَقَالَ 
Nَ وَاجْل5ِْ  َّUَعَاجِلاً خُْ_ ص  َB��ِ  . وَاكRْGُْ خَْ

6 
Der sprach: Hundert Fass Öl. Und er sprach 
zu ihm: Nimm deinen Schuldschein, setz 
dich hin und schreib flugs fünfzig. 

مmَِةُ ُ��ِّ : وَأَنَْ- َ�iْ عَلَْ�Nَ؟ فَقَالَ : خَ�َ لآثiَُّ قَالَ 
Nَ وَاكRْGُْ ثََانِ�Bَ : فَقَالَ لَهُ . قَْحٍ  َّUَخُْ_ ص.   

7 

Danach sprach er zu dem zweiten: Du aber, 
wie viel bist du schuldig? Der sprach: 
Hundert Sack Weizen. Er sprach zu ihm: 
Nimm deinen Schuldschein und schreib 
achtzig. 

ةٍ فَعَلَ لأَنَّ َUْPِQِ ْإِذ iِْلَ ال�ُّل��وَِ �ُِّ� فَََ�حَ ال�َّ
هِْ� أَحَْ\iُ مBِْ أَبَْ�اءِ ال�ُّ%رِ هََ_ا أَبَْ�اءَ    ال�َّ

 ْiِلِه�فِي جِ.   
8 

Und der Herr lobte den ungerechten 
Verwalter, weil er klug gehandelt hatte. 
Denn die Kinder dieser Welt sind unter 
ihresgleichen klüger als die Kinder des 
Lichts. 

 ُi\َُوَأَنَا أَقُ%لُ ل : iِْالِ ال�ُّلَQِ َأَصِْ�قَاء iْ\َُاصَْ�عُ%ا ل
   .إِذَا فَِ��iْGُ َ&قCَْلُ%نَُ\iْ فِي الََْ�الِّ الأَبَِ�&َّةِ حGََّى 

9 

Und ich sage euch: Macht euch Freunde mit 
dem ungerechten Mammon, damit, wenn er 
zu Ende geht, sie euch aufnehmen in die 
ewigen Hütten. 

 

 


